
Erfinder Ottmar Dengel wird 90
Kemptener Physiker machte in den USA Karriere. Seinen runden Geburtstag feiert er in seiner Geburtsstadt Kempten.

Er erinnert sich noch an Oberbürgermeister Dr. Otto Merkt und die Zeit als Hütebub beim Bauer Bihler.

Von Ralf Lienert

Kempten/Front Royal Vor über 60
Jahren zog es Ottmar Dengel in die
USA. Im Bundesstaat Virgina heu-
erte er bei der US-Navy an, machte
Karriere und kehrt nun wieder ein-
mal in seine Geburtsstadt Kemp-
ten zurück. Heute, am 14. Septem-
ber, feiert er mit seiner Familie und
Freunden seinen 90. Geburtstag.

Nach seinem Abitur am huma-
nistischen Gymnasium in der
Fürstenstraße studierte Dengel
Physik bei Prof. Heinz Maier-Leib-
nitz und Prof. Nikolaus Riehl an
der TU München, 1954 graduierte
er zum Bachelor of Science, 1958
Master of Science und 1962 zum
Doktor der Philosophie. Nach drei
Jahren als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter an der TU München folgte
er dem Ruf in die USA. Bis 1994
war er als Forschungsphysiker am

Naval Surface Warfare Center in
White Oak/Maryland tätig. Er
forschte erfolgreich an Raketen
und erhielt zwölf Patente im Zu-
sammenhang mit Gasgeneratoren
(Wasserstoff). Anschließend grün-
dete Dengel seine Firma Royal Sys-
tems in Front Royal/Virginia.

Den Kontakt zu seiner Heimat-
stadt ließ er nie abreißen. Er reiste
schon zur Allgäuer Festwoche an
und traf sich mit Freunden in
Heels Alpe. Ende August gab es ein
kleines Klassentreffen im Stifts-
Biergarten, bei dem auch Alt-
Oberbürgermeister Dr. Josef Höß
mit am Tisch saß. „Es gab früher
auch schon kleine Kemptener Tref-
fen mit Wolf Vogler und Erwin
Schnetzer in meinem Haus in
Front Royal“, sagt Dengel.

Jetzt erzählte über seine Kind-
heit im Schleienweiher und an der
Bleicheröschstraße: „Mein Vater
war im Justizdienst und über mei-

ne Mutter bin ich mit der Buch-
händlerfamilie Edele verwandt.“

Der Jubilar ist Mitglied bei der
akademischen Ferienvereinigung:
„Ich bin wohl der Letzte, der den
langjährigen Vorsitzenden, Ober-
bürgermeister Dr. Otto Merkt,
noch kannte.“ Für ihn war dieser
Kommunalpolitiker einmalig in
seiner Art: „Er hat Kempten zu

Da war es noch ein weiter Weg
bis zur US–Navy. Dengels Ehefrau
stammt aus Görlitz und arbeitete
als Ärztin in Washington. Die bei-
den haben zwei Söhne und sechs
Enkel. „Meine Frau ist leider schon
verstorben. Unsere Enkel lernen
alle deutsch und kommen auch mit
ins Allgäu.“ Mit ihnen geht der Opa
dann zum Kässpatzen-Essen im
„Tobias“, steigt auf den Grünten
und erklärt ihnen die Doppelstadt
mit Rathausplatz, Freitreppe und
Basilika St. Lorenz. „Unterwegs es-
sen wir eine Wipper-Breze, setzen
uns in den Stifts-Biergarten und
bestellen ein Büble Bier.“

Nach dem 90. Geburtstag geht
Dengel mit Sohn Tobias – einem
Internet-Pionier aus Charlottesvil-
le – noch aufs Münchner Oktober-
fest. Dann fliegen sie zurück in die
USA: „Im nächsten Jahr kommt
mein ältester Enkel nach Kempten
und macht hier eine Ausbildung.“

dem gemacht, was es heute ist.“ In
Erinnerung blieb ihm eine Begeg-
nung in Lenzfried: „Da kam Merkt
auf seinem Pferd von einer seiner
Burgentouren zurück nach Kemp-
ten.“

Dengel erinnert sich aber auch
an den jüdischen Mitbürger Bruno
Kohn: „Er hatte einen gelben Stern
auf seinem Kotzen. Beim Spazier-
gang deckte er diesen geschickt
mit der Hand zu und wenn ein Nazi
kam, nahm er schnell die Hand
runter.“

Der 27. April 1945 ist dem
90-jährigen noch gut in Erinne-
rung: „Wir hatten gerade Bio-Un-
terricht in der Residenz, als die
amerikanischen Panzer in die
Stadt fuhren.“ Mit einem Lächeln
erzählt er von seiner Zeit als Hüte-
bub beim Bauern Bihler in Ursu-
lasried: „Wenn es kalt wurde, stan-
den wir mit den nackten Füßen in
den warmen Kuhfladen.“

Ottmar Dengel zog es vor über 60
Jahren in die USA. Foto: Ralf Lienert

Wohnungsbau in der Breslauer Straße: Neun Gebäude entstehen dort auf 10.000
Quadratmetern Grundstücksfläche, darin 42 Mietwohnungen, 31 Eigentums-
wohnungen, eine Tiefgarage mit 83 Stellplätzen, eine Kindertagesstätte. Alles
energieeffizient und klimaneutral beheizt. Die Gesamtkosten betragen rund 27
Millionen Euro. Jetzt feierte die BSG-Allgäu – vertreten durch die Vorstände

Tanja Thalmeier und Ralf Kehrer – zusammen mit der Kirchenstiftung Mariä
Himmelfahrt als früherer Grundstückseigentümerin, den beteiligten Firmen,
Nachbarn und Vertretern der Stadt Kempten um Oberbürgermeister Thomas
Kiechle eine symbolische Grundsteinlegung. Musikalisch begleitete den Fest-
akt der Musikverein Sankt Mang. mbe/Foto: Matthias Becker

Kurz notiert

Altstadthaus Kempten
Donnerstag, 14. September: 9, 9.45,
10.30 und 11.15 Uhr Digitale
Sprechstunde mit Reiner Gugge-
mos, nur mit Termin; 14 Uhr Hä-
ckeln und Stricken; 15 Uhr Klima-
stammtisch, Klimakrise und ge-
sellschaftlicher Wandel mit den
„Omas for Future“ und Thomas
Weiß, Klimaschutzmanager der
Stadt Kempten; 16 Uhr Schach mit
Mary. Informationen und Anmel-
dung unter der Telefonnummer
0831/25255540.

CountryTimes zum Finale der
Biergartensaison
Samstag, 16. September, ab 17.30
Uhr, Grillabend mit dem Duo
„CountryTimes“ aus Kempten, in
der Schwäbischen Besenwirtschaft
„Reblaus“. Bei schlechter Witte-
rung findet die Veranstaltung in
der Gastube statt.

Elterntreff Epilepsie
Treffen am Mittwoch, 20. Septem-
ber, 9 bis 11.30 Uhr im Hortus Na-
tura, Treffpunkt ist an der Weg-
kreuzung Linggener Straße/Tie-
fengraben in Sankt Mang/ Kemp-
ten. Informationen und Anmel-
dung unter der Telefonnummer
0831/51239181 oder per E-Mail an
die Adresse epilepsiebera-
tung@kb-allgaeu.de

Kirche

Pfarrei Heiligkreuz
Sonntag, 17. September, 10.15 Uhr,
Patrozinium und gemeinsamer
Festgottesdienst mit dem Männer-
chor und Projektchor, anschlie-
ßend Pfarrhoigata mit Kaffee und
Kuchen. - Donnerstag, 24. Septem-
ber, 19 Uhr Eucharistiefeier. Die
Messe wird gestaltet vom Lauren-
tiusgesang.

Evang. Johanneskirche Kempten
Montag, 18. September, 19.30 Uhr
Chor für Alle, Gemeindehaus Jo-
hanneskirche. - Mittwoch, 20. Sep-
tember, 14 Uhr Senioren-Nachmit-
tag zum Thema „Bodensee und
Pfahlbauten“, Gemeindehaus Jo-
hanneskirche; 19.30 Uhr Taizé-
Singen, Einsingen ab 19 Uhr, Info
unter Telefon 08370/976324, Ge-
meindehaus Buchenberg. - Don-
nerstag 21. September, 17 Uhr, Ers-
tes Konfi-Kurs-Treffen, Johannes-
kirche Kempten.

Evang. Christuskirche Kempten
Montag, 18. September, um 9.30
Uhr, Offene Nähgruppe für
Schwangere, Eltern mit Babys und
Interessierte im Gemeindezen-
trum der Christuskirche Kempten;
um 18 Uhr, Gesprächskreis im Ge-
meindezentrum; um 18.30 Uhr, Or-
ganistentreffen, im Gemeindezen-
trum. - Mittwoch, 20. September,
um 19 Uhr, Ökumenischer Bibel-
kreis Oy, bei Familie Mayer in Oy. -
Freitag, 22. September, um 9.30
Uhr, Krabbelgruppe im Gemeinde-
zentrum.

Evang. Matthäuskirche Kempten
Dienstag, 19. September, um 14
Uhr, Frauenkreis, im Gemeinde-
saal der Kirche; um 19 Uhr, Konfi-
kurs, im Gemeindesaal der Kirche.
- Donnerstag, 21. September, um
19.30 Uhr, Kirchenvorstandssit-
zung, im Gemeindesaal der Mat-
thäuskirche.

Klimawende – „Der Druck ist berechtigt“
Dr. Schleich vom Wirtschaftsbeirat der Union fordert eine ehrliche Debatte, hält aber die Klimaziele für unrealistisch.

Von Ulrich Weigel

Kempten/Oberallgäu Hohe Energie-
kosten treffen jeden Haushalt, jede
Firma. Betriebe mit großem Ener-
giebedarf schlucken besonders
schwer, ebenso Familien, wenn das
Geld knapp ist. Auch im Wahl-
kampf ist das Thema präsent: Ist
ihre Stromrechnung zu hoch, fragt
eine Partei auf Wahlplakaten. Eine
andere wirbt: Wähl billigen Strom.
Über das Zukunftsthema sprach
im Bigbox-Hotel in Kempten Dr.
Albrecht Schleich, Vorsitzender
des Ausschusses für Energie- und
Rohstoffpolitik im bayerischen
Wirtschaftsbeirat der Union.

Der Energieexperte, Jurist und
Politikberater führte die schlechte

Stimmung in der Wirtschaft und
zurückhaltende Investitionen auf
die aktuelle, von Preisdiskussio-
nen geprägte Situation zurück. Es
fehle vielen an Vertrauen, dass die
Bundesregierung das hinkriegt,
sagte er bei einer Veranstaltung
des Wirtschaftsbeirats Kempten/
Oberallgäu. Auch in weiten Teilen
der Gesellschaft bestehe mit der
Energie- und Klimapolitik keine
große Zufriedenheit. Dem stehe
ein „kleiner lauter Teil“ gegenüber:
Fachleute und Aktivisten, die sa-
gen, es werde zu wenig getan.

Dass Handlungsbedarf besteht,
stellte Schleich auch mit Blick auf
Unwetter nicht in Frage: „Wenn Sie
schauen, was sich draußen tut, ist
der Druck berechtigt.“ Man müsse
in der Klimapolitik handeln und

das Land etwa mit Windkraft voll-
stellen, selbst wenn es nicht schön
sei. Mangels anderer Lösungen
könne man derzeit nicht auf Wind-
räder verzichten. Sein Appell: Ma-
chen was geht, um die Energieer-

zeugung mit Wasser, Wind und
Solar auszubauen. Aber es fehle
eine vernünftige Informationspoli-
tik. Die Klimawende könne nur mit
Akzeptanz der Bürger funktionie-
ren. Sich auf die Straße zu kleben,
habe einen gegenteiligen Effekt.
Nötig sei eine Analyse, was in wel-
chem Zeitrahmen geht. Chance für
die deutsche Wirtschaft sei, jetzt
die Verfahren zu entwickeln, um
das Thema global umzusetzen.

Schleich, der viele Jahre in der
Energiewirtschaft tätig war, sagte,
dass die Herausforderungen keine
Partei und keine Regierung allein
lösen könne. Doch übergreifendes
Handeln sei schwierig in einer Re-
publik, „die von ständigem Wahl-
kampf gezeichnet ist“. Er forderte
Ehrlichkeit in der Klimadebatte.

Man dürfe nicht so tun, als ließen
sich die zeitlichen Ziele erreichen.

Der Referent erklärte, es sei ein
Wettkampf um immer höhere Kli-
maziele geführt worden, ohne zu
analysieren, was wie und wann
möglich wäre. Er skizzierte He-
rausforderungen wie das Decken
künftiger Stromlücken in Spitzen-
zeiten, was in der kurzen Zeit kaum
möglich sei. Und er zeigte sich
skeptisch, dass der Ausbau erneu-
erbarer Energien und der Bau vie-
ler neuer Gaskraftwerke bis 2030
in ausreichendem Maß klappt. Sor-
ge vor Stromausfällen müsse man
aber nicht haben: Sollte es eng
werden, blieben wohl Kohlekraft-
werke länger am Netz. Eine Re-
naissance der Atomkraft kann
Schleich sich nicht vorstellen.

Viele Experten setzen auf den Aus-
bau der Windenergie. Foto: Becker
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